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Victor Hugo: Bug-Jargal (1826).
Abgesang auf den 'bon sauvage' oder Inszenierung ven

Ambivalenzen?

GUDRUN WOGATZKE

^ ̂ ug-jargal im Werk Víctor Hugos

^"S-Jargal gehort zu den drei Romanen Victor Hugos, die vor 1830 publiziert w^den.

t diesen drei Texten relativ wenig Bedeutu g ® i^_DornancierHu<yowohlbereits
ebütantenwerke, in denen sich betrachten werden.
kundigt, die aber asthetisch ais P®. hu^os, fürden Freiheit noch nicht
uSerdem entstanden sie in der monarchistis Seíbstverstandnis des Legitimisten

politischen Liberalismus implizierte, da er si verteidigen. Hugos diagnostizierteazuberufenfühlte, Religión undMonarchie ve ̂  VerstóBe gegen die Ásthetik
onterrevolutionáre, rassistische Position in ' ^gj.gj^^gj^pj^asederHaitianischensowie die Thematik dieses historischenRomans, j^^ben, da6 ihm nur eine geringe
evolution bescháftigt, mogen dazu yj.fj.^zosischenLiteratm-figu^^^

^nfrnerksamkeit zuteil wurde. In vielen Gesc Modulationen indiziert, die aus
^S'Jargal lediglich ais Titel. ̂ ^^^^s^^her^orbrachten, und bisweilen findet sich auch

Novelle vnn 1 «90 den Román von 182o ne u„Acan(y auf die Fieur des 'bon

stehungsgeschichte des Romans, den ¿gr literarhistorischen und
—-icicne herangezogen hat, dem Lg„starkenundSchwáchen. DerFestlegung•^otivischenSituierungsowiemitsemenastheascn andere Lesart des Romans

Und H.:., 1 dcs Textes

^echerche sowiemitseinenasthebscn andere Lesart des Romans
Eindeutigkeit des J" ® .^^id der konstatierten gn Ambivalenzen beschafügt. In der,, die sich mit den imTextange g

®mgegengesetzt werden

^8'- u.a. Antoine 1978. Bremer 1978, Debien 1952. Se
'^67. Simai'ka 1962, Toumson 1979.

1923. Grossman
1986, Middelanis 1996, Mouralis 1973, Piroué
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Herr Pierrois alias Biig-Jargal, cinc im .Ausland sozialisierte Person, die überdies v(
pcrtidcn, t'arbigcn Holna
Schuidzi
Grcucliaitii uci vSMavcrci, üic nicni cr. ucrguic wx-iut m-n,owihjv...
Und Icgitiniicii ulcichzcitiii scinc Enipcimns aimcsichts dersich revoltierenden Sklaven. Daríiber
hinaus kann das Vcrhaitcn des bcúscn Hcrni scinen Sklaven gegenüber durch die liebevolle
Fürsorgc seiner Kinder. Verwandten oderFreunde kompensiert werden," wodurch abermals
dcr guie WciBc ais protot\ pisch und dcr bosc WeiBe ais atypisch charakterisicrt wird. Auch
der brave Sklavc. dcr scinen Hcrrn untcr Einsatz des eigenen Lebens vor dem Zom des
"ichwarzen Mobs rcttet. ist diirchaus nicht nureine Variante des bon sauvage , sondem eine

„  1 .-t Ql-Uiwnhnlfpr *;pí7r Hnrh in
"ichwarzen Mobs rcttet. ist diirchaus nicht nureine Variante des bon sauvage , sondem eme
weitere Facetlc der Purifikationsstrategie der (ehemaligen) Sklavenhalter setzt doch in den
"leisten Fallen die heroische Tat durch den edien Wilden einen ebenso edlen Hemi voraus.

t- _ ., _ _ . 1 CnwKíríía M;íirHf»n in Ancnahmptn pn
nieisten Fallen die heroische Tat durch den edlen Wilden amen ebenso edlen Hei^i voraus,
tíer diese Retiung auch verdient." Der Schwarze und der Farbige werden in Ausnahmetallenwohl nianchnial ais loyale und groBmütige Diener konzipiert. die Guies mit Guiem vergellen^
Sie hingegen ais wirischatiliche, poliiische oder .sexuelle R'valen zu denken, verbietet sich
aufgrund einer impenneablen Rassen- und Klassenhierarchie. Mil diesen Khschees bedieni
Hugo die Monarchisien die ehemaligen weiBen Pflanzer Samt-Domingues sowie die
Mariiniques und Guadeloupes die aben die.ses Welibild in ihren Romanen reproduzieren.Das B ilLer H J^lhn sÍSen Revolulion. das hier projekiiert wrrd. entspncbl dem Typus emer
npoMf , "'^•uaniscnen Keyuui ;n Onnosition zu der posiüv konnotierten,§utiv konnotierten, 'analen' Revolution, die in Upp
odipalen' Revolution steht.— i\evoiuiion sieni.

A, ^ « Cf^rpntvn wird das Modell einer berechti<Ais Koniraslenlwurf zum oben genannien St jgrpfianzerkonfligiere
volution bei Hugo zum emen durch die mil de reumütigen Rassisten

mszen uinnr zum anderen aurcn "cn t, „ .

■ berechtigten

'«'utionbeiHugozumeinendurcbdiemiiaem^
bosen 'grand blanc , . , |ggj,^ei-(jerFührerderHaitianischen^nsbesondere durch den Titelheldenexemplitizierk d p_:iich hat dieser edle Rebell keine

evolution in Gestalt des edlen Rebellen /^un •
P^ychologisierte 'schwarze' Seele, sondem isine' peau blanche, masque noire". Um Hugos ¿«jfebensowenig an den pathologischen
Sklaverei WrArn.nA.í.rt.r hnRlicherSklavesein,underdartebensow - ^ -
^.^ne'peaublanche,masque noire\'^UmHugosiaee^^
P averei korrumpierter,haBlicherSklave , Vorurteile intemalisieren und sichí'^lgen der Stigmatisierung der Schwarzen leiden, deren Voru
~  I . l_ ... I y4A ono#%lii

10

:  . • . ce.s Dlanteurs dont une longue habitude de despotisme absoiuonde ctait du nombre, heureu.semcnl assez restrein ' ^^^,j^,g5habitude.sdufasteportugai.s [...] (Hugo 1970:37ff.
«vaitendurci Iccamr. [...|ayantlongtemp.sré.sidéauBresi .ya
l^gl- auch Hugo 197():4(), 22.3]).
"Hg" 1970:37. 60. , Manes und ihres Bruders. Das Kind hat die Rettung wegen
^Hg rettei nicht nur bcstandig das Leben Léopolds. ¡¡^chen Intcgritat (Hugo 1970:91f.. 198).seiner Unschuid verdient. die beiden anderen wegen «hrer mo a u ^men Sklaven
Ais Léopold der Verdaebt kommt. Pierrot konne se.n ^ensch betrachtet wird. sondem ais ein Zw.scbend.ng
^-um Rivalen zu habón, ist emporend und demütigen . a

.  • t. i.„..i,..n-on7fabis ist (^-^' •'• 3 j.» Doíiiivnllon.
^-um Rivalen zu habón, ist omporond und demütigen .
^wischen Ti

12

er und Sache, das nicht konkurrenztahig ̂  ( • - Rosemond de Beauvallon. . .
Vgl. U.a. die Romane von Brard, Byma, Maynardde Que. «der R^
Vgl.da^uPüuisonlISVS DerTypusderanalenRevolut.oni.streg - p^j^ji,e„,spnch.demder Willkurfreihe». Derin H. ir 1 . ^-.nna auseerichtet ist. Der Begnri u Herrschaft des Vaters. Die darausder alies aut die eigene Triebbetnedigung g i^oitime Aufbegehren g g ^ anHAr^n

3U Pauison WS V8 DerTvpusderanalenKevuiu....... R,„riff der Freitieit entspricht dem der WillkUrfreiheit. Der,1. , n . 7 J „,.na nusueríchtet ist. Der Begnii u Henschafi des Vaters. Die darausülics üut dic eificnc Tricbbctncdigung '8 /,;timp Aufbcschrcn S 8 • j jWpus der «dipaien Lvoiu.ion da^egen ^
Bug hru.i,trmB7sicht'&^urTc7nich. nurdie Handl^ange^^^^^^^^^
Vr^r . .3 . iü70 l89f). sondem traenit . • „ Platz in der weiBen Gesell.schatt. sondemrstandnis fürdie zuletzt genannten (Hugo _ beanspruche Beruhigungsformel für die WeiBen
entstandene Negrophobie zu be.schwieht.gen. Wenn geme.nt. sondem oe g

..sonucii' [ceinen Platz m aer wcmcn vjc^cm.^i-iuiiu sonaem
'r sagt. er beanspinc . Beruhigungsformel für die WeiBen.—^Miinuene Negrophobie zu be.scnwicnugx,... •■ y ..n^inatorisch gemeint. sonu

^olle bei seinesglciehen bleiben. dann ist das aic it^e ^
^iedie ln> • " ■

I ur uie zuieizi genaniiicu 11 ive,-

Negrophobie zu be.schwichtigen. Wenn
I Ncinesglciehen bleiben. dann ist das ^ )
ivasion dcr .Schwarzen fürchten (Hugo 1
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dieses nichi unreflektiert dem einmal gevváhlten System."* Die irriüerende Ambivalenz des
Ronians wird dadurch nicht neutralisiert. aber im phánomenologischen Sinn aufgehoben.
In ihm kündigt sich der Wandel an, obschon er noch dem Legitimismus verpflichtet ist.

3 Narrative Ambivalenzen oder ¡st der Titelheid wirklich der Hauptprotagonist?

^i*í^-Jar^al besieht aus einer Basiserzahlung," in der ein heterodiegetischer Erzáhler die
Geschichte des jungen Offiziers Léopold d'Auvemey erzáhlt, der zusammen mit einigen
Soldaien die Nacht ver einer Schlacht am niichsten Morgen durchwacht. Die Soldaten erz^len
einander Geschichten, um sich die Zeit zu vertreiben, wobei der Román ̂ m medias res' mit
der Aufforderung an Léopold beginnt, er móge nun seinerseits eme Geschichte aus seinem
wechselvolien Leben zum Besten geben. In der Basiserzahlung (Kap. I-IB) wird moüviert,
weshalb Léopold in einer Erziihlung zweiter Stufe die Geschichte BugOi^g^s era^lt Sein
Sergeant Thadée halle sein Leben riskiert. um die Dogge li,
aus dem Lager der Englander zurückzuholen. Der hohe EinsauThadées wird dad^h erUait.

n..k 1 .o.»

'e Soldaten Léopold, die Geschichte ®"8"Jl®l2e5tischen Adressaten der Erzahlung
iguren der Basiserzahlung ̂ erden somit die mtta g Funktion hat," wáhrend sie
weiter Stufe, die für sie eine r®'" ^ «hler selbst in einem engen thematíschen und
•s autobiographiscbe Erzáblung fur den Rasiseeschichte steht. In den folgenden
au,salen Beziebungsverháltnis zur Aktuahtat ̂  Erzáhler die metadiegetische

Kaptteln (IV-LVIII) erzahlt Léopold ais homod.egeusch^
rzáhlung Bug-Jargals, in der er í® u^tis zu Flora und Fauna ais ' effet de
geologischen und geographischen . personen ais 'effet superlatif de réel'

reer sowie die Einführung zahlreicher histonscher Personen
^— «h I chen Überlegung gelangl: "The reading thus far ofVgl. dazu auch Grossman 1986:102. die auf anderem Weg zu «ner n

coumers .he viewofHugoasaraü,erunimaginanve^"u „„f hangesandwhatreraains^^^
8eforeü,ePré/ucedeCromuW/(1827)andü.eRevoluüonon8JJ
">roughoutd,ewri.ersea«erisno.aneasyone:ifHugosyou.hMcna^
und Onu.reWng,.,re/:e, .so is ü,e same radically of all mvolution in boü, i.s reality and .ts .deality. Ye.
one perspecive. .hen. Bug-JargüI explores Ü,e soniu-P®'"'"^ " composire nawre of te eponymous hero suggesB.
¡he ediosof Hugo's novel conrainsanaesdieuc dimensión ' renden.
In der Folge wiri die ins Deulsehe übermagene NomenklalurGete.^
2"aiesemZei.punk.wissenderHorerundderUsern^¡^nur.WTOadj^^^^^^„hheB..&w^^^^^^^

22

23 --vax,, roige wird die ins Ueutscne uDciuugw.. , hoRThadéenu-£"eruiuiw.»w..e,—c- ^ » jd2"9ie.semZei.punk.wissenderHorerundderUsermch|nur.W^^^^^^,,E^^^^^^^
™uu

24

>diegeüscheE.,ahlungab-undandieDiegesederEiz^lunge^ ^egetíschenEmtóung.te^^^^

De q' 1^'^ Selbstoffenbarung Bugs (Hugo 19 . ^^^yschlagen. nicht nachvollziehenkann. Wáhrendn oldaten geht es ausschlieBlich . uiographischen u._ov End wartet, sind die anderen enttáuscht, daunwürdigesPubiikum,dasdieTragikdera^^^^^^^^
>■ von ihnen auf die jeder Geschichte inh .g^halten zu werden, sic nuelque chose de plus intéressant (...]. Ene.nzige Effekl. den sie erhofflen. will -8^"; ""•:*f:;oue que j-a--» ̂  ̂  oamp Paschal: c'es. nop iong. Si

•1. je n ai pas écouté fort attentivement. m J yous avezrai ' j ^j denintradiegetischen Adressaten
^onime. l'hi.stoire de Bug-Jargal m'ennuie; c'est trop _tenuit."GeschicktspieltH g
jen avaispaseumapipeetmonflacon.j'auraispass gjjgchen Adressaten aus.

I sich dipsem wpit iihprieeen fiihlcnden exgegen den sich diesem weit überlegen fiihlenden
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u d .7 ̂'hcIcic.K.va.u"'chtprfcen,.we^7''^^f ,s,.^Jhkrdeutlich unt r""'"'8ehend die Er7í
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Cnilt -Sn ""-"■'-•-•- ha l' /dl
Indenwen?o""''^®""®''auchal7''"''^''''^t''=''schcn I da rnciada-a-li'-cl
^^swürdiae^u"í^"^^"^^en,cliedenrr^^ Fi<'ur íf.^'^"ftritte vonH^ ^ diemet kon/^^j ^-^^''^'nisscn nichl piasciil
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^'erden. dcr aufgrund seiner Handlungen zu dieser Hinrichtung beigetragen hat. was ihm
ini Rcmcmorisierungsprozeb immer deullicher wird. ihm die Triinen der Trauer und der
Verzweiílung in die Aiigcn ireibi " und ihn fasl uní den Versiand bringt. In der Rückschau
crkeniu er. daB dcr Monicnt, in der die nietadiegetische Figur glaubte, zur hbchsten Einsicht
¿lelangi zu sein, der Monienl hdchsier Imiciranz war, und er verzweitelt daran, daB die
Vergangenheit sich nichi iiaclnraglich koaigieren laBt." Die metadiegetische Figur hieit
haialcrwoisc den Feind für den Frcund und den Freund fürden Feind. Die inaadiegelische
Figur gcsichi sich ihrc Unlahiakcii schonungslos ein. bedauert das Fehiurteil und wünschi.
daB dcr Xod dic nictadicüctischc Fiuur schon danials híitte ereilen sollen, weil sie sich selbst
^iel Lcid crspari und auBerdeni auch nicht ani sinniosen Tod Bug-Jargals luitschuldig hatte
^erdcn khnnen. der für die Lebensmüdigkeit und den Lebensekelderinffadiegetischen Figur
verantworilieh ist. " Depression und todesselinsucht ais Folge der Ereigmsse in Saint-
Doniingue - Lcopoid \ erliert nicht nur den Freund Bug-Jargal. sondei^ auch seine Frau Mane
und seine Heiniat - akzentuieren sich bestandig. Léopold hat sein Un.versun, verloren und
kann sich in der ncuen Welt. dic nicht die seine ist. nicht beheimaten. Er tuhlt sich ais einziger
Uberlebender seiner Welt fremd in der neuen und betrachtet sich quasi von auBen.

Alors u>ui cc qui csi nous parail Inipossilile el absurdo: nous croyons a peine ü notre propre
cxistence, paice que. ne relrouvons rien aulour de nous de ce qui composail notre etre..a-I iiiriiidisnarusansnousentrainer.etpourquolIious ne coniprenons pas conimont toul eda aur ^ p
de nolre \ le 11 ne serait resie que nous. Si cc p ■

Obgleich ereigentlich bereits genug gestraft S^g^n^un" kb^n^^^^^ Die
r Erinnerung hinzu. Weder Verdrangung no c

in 'bren Seelenqualen findet le i J! n .es gjg i^jmn sie nicht finden. weil siedem für sie so .schmerzhaften Rememonsiem p (j¡g intradiegetischeJer metadiegetischen Figur nicht wirklich die Abso'uti , ¿ homodiegetischepgurdringendbedarf.'TineKatharsiswillsia^
ind ' Schuldgefühlen geplagt. die me o Unerfahrenheit," auf ihre Reue "'"dem er auf die politischen Umstande," auf ihre Jugena uno
.1!
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"Ügo 1970:97, 236.Vgl. dazu GTOs.sman I986:77r. ,„,i,msauim'avaicniraicponerílc.sifauxjugemenKsurHabib^elsur
Vgl. Hugo, 1970:94): "Je n.e rcprochai amcrcmeni ees p^„„a und Bug der Feind isi. wahrend der Ei^ahler
Pierro,; |...|," Die ineiadicgelisebe Figur ginubi hier. daB Habib • u„ddeshalb noch nicht preisgibt (vgl. auch

daü es Sieh u.ngekehrt verhiilt. dieses aber ais Spannungselemen.
1970:142, 179) . « • .

Vgl. Hugo 1970:9,1: "Que nc suis-je mort alors!" oefangenschaft Biassous an. Sie ISBi s.eh aber
""80 1970:177. Diese überlegung slelll die ^ Figur überuagen. d.e sich m e.ner Wel. ohue Bug
^erallgenieinernd ohne weiteres aut das Lebensgefü i • • i » p ■
"ni Marte auch nichi beheimaien kann. , .,,„,aDoussesnai.s;ilpuUpe.nearueulereesn,o,s:Poursu,s.U voi,ded-Auverncy s é.eiguil. Un ("ugo 1970:240). ,
Thadí*^ 10 " 41 Pis plus Be torce qu u jg |ebt aber damil. w j ,ou.s les blancs des ennemis dans' nadee verzeiht sich die ErschieBung Bugs dans la colonie. et de nwnu
Vgk Idugo, 1970:9.1): "L'a,Treuse lumiére quijena,. n,oni4re. u" "va-

Fs esclave.s nie til voir dans ce Pieirot. si ot. • i ^airmoination (Hug .-ir ■ ir • ,••■
Prk . . i"c lll vt»ir uaii. . .,„,niiieiner"ieuneimae'" ,i,,,,inrhen Szene aut Knien uní Vergebung fur diebezeichnet.siez.B.als"tortjeune".ausgestatteti ¡ner unertragb'-'h
'^^Fcits al.s metadiegetische Figur bittei Léopold Bug i

inschat/ung seiner Pcrson (Hugo 1970.20! )•
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Schuldkomplex Erlosunp"^ '"'gur Bup m dor mciaclicjotisi-'hfi''
EinegemarterteSee]efr"í""®'"''^®'"Verlustfrirh" f" '■"''''«•■hi.-ii g,iak-n crschnt.®s^edemonquifaitÍ ®'''®"T"«lnicht Sies . h"'l EuIk- kcnini^"'«déjlglacéepar,.3.'J^^.'rerlavéritable.(. 11 ■t.llk-xircnicdcsc
d fñf^SalIaBtsichdurcha ' Erst im ParatexT ponr''«Rememorisieren^8'«'<=h3e,,.g konsituien lesen. clcr s,ch nn
"ÍSfflRhVl.-. .4StiI¡stí5j,jjg^^^

'dinderPtó/- ^®''eine dko ^ ^"sichi
'Klassizism.."^^ ^"'lulierte iik.'!^ ^Cuns

j^í^''^'"'^'<^llungcn linden sieh ^ j
Lcben cin 'dranic bizarrc" sci>,.,

'"■ennendürfe.zeitiPidieincIcn
d^sn v;^sr„T" "°'no8en 47 ^er."^Sfisausuna H ^^®nhabe r
aur K -•'"S einp x^''^eleitet auoh7®^ ""'I Sub]¡7 Shakespeare g'-'-'^'í.pgdieh'''®^y""'etísien des Scí ^a«un2s7 ^'u für die ,
f- ]Í47®""'8 des7® ''^'■Polaritafr®" "i" «¡ner ¿^7 S- Die Stilmischung ef' jfKlProC7^¿¿e27'^risS4n^ der 7n "dBlichen und b^^'
Diedurch7^'®'''*nder7'^^'"'"®'' '''Unri!¡^ '"O'nantismp? ""d der 'partie tef ¡t^Pannunsi 7®'"®'nÍKuno'^^'''®Rdes Aut ^^^''siheitbp- i "' de fois mal dét""' ugd
íí"2o ideolp7^úldenlHu ,"°PPositin7' '^^gensatzü'u!'' ̂ ^«eilung eines

Diedurch7^'®ktinder7'"^t"re''.''7_ ""omantls^'? ""d der 'partie
^Pannunsi 7®'"®'nÍKuno'^^'''®Rdes Aut ^®^''®iheitbp- i "' de fois mal del""' ugd

'deoiog2I;^demdJ^7^''P°'"'oS?^^ Ersteilung cines®^ensát2e p 1 nioraií ^ ^^tediai zeigen"nd/aa7:^kon,zastí7^he. an47'«ktísch

zurü7"^'"e er^^'^esdi^Roinen-. /""®^itiano ".®°die Modeme ais die ¡c
'^kursivg' Rom Román "-^ozuGunstendes ^

"''PoeC'''®'^ferund®"®" ais rn7'"'-^^i"'itórarischesPr''^.>^^''enpni'^ndseinp,.. semen ..,oc u.a- ^^.,(1f'W" Dramen. was u.a- ^
kan"'?!"'"'42. * die fiktive Autobi r

41 ^gl. ebd. sn, .
1970.2,'® ^>^80 197

42 Rietadia RR VerKai '^se r

« y- "«u Pií,?."'^ «um >'kü.
,0^

p■ >t/

®' ''ilradie metadiegetischen- ^8^ti.schen pathologisch.
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Léopolds eingebettei finden sich Erziihlungen/'' Briefe,"^ Romanzen/^ szenische Einlagen
in Form dialogischer Sequenzen zur dramatischen Vergegenwárti^ung der Ereignisse,
erzahltheoretische Einwürfe und moralphilosophische Exkurse sowie intertextuelle
Fragmente," die alie dazu beitragen, die Geschichte zu kommentieren, zu komplettieren,
zu veranschaulichen oder in Fonri der 'mise en abyme' zu spiegeln. Schon in Bug-Jargal
Findet sich íoiglich cine Vermischung der Gattungen, abcr auch der Tonlage und der Stilebene.
Groteskes, altemierend zwischen einem burlesken und einem diimonischen Grotesken, steht
neben dem Erhabenen, das sich in der Gestalt Bug-Jargals manifestiert. Die Erhabenheit Bugs
basiert auf seiner 'générosité' und auf seinem christlich fundierten Stoizismus, die der Erzahler
stets aufs Neue in Szene setzt. Mit stoischer Gelassenheit akzeptiert Bug, da6 man ihn irruner
^ieder mit dem Tod bedroht. Er fürchtet ihn nicht und sieht ihm dahermit Fassung ins Auge.
Seine 'générosité' wird v.a. sichtbarin seinen groBherzigen, mutigen,tapferenundedelmütigen
Taten. Er ist schdn, stolz und eine charismatische Figur, die von einer Aura natürlicher
Superioritat umgeben ist. ''^ Sein Seelenadel befáhigt ihn dazu, über sich ̂ Ibst hinauszuwachsenund seine personlichen Interessen denen anderer Menschen und hoheren Zielen zu suborctoeren.
Pas Groteske reprasentieren am sinnfálligsten durch Aussehen, Handeln und Sprechen der
Mulatte Biassou und der teuflische Habibrah, der wie Klein Zaches ein abscheuliches
yechselbalg mit zwei Gesichtem ist, aber am Ende nicht gerettet
^bgründe seiner Seele und ais Ausdruck der poeüschen Gerechügkeil in einen Ab^und s^t.
Auf die Inszenierung des Grotesken, eingebettet in eine
solí sich die Aufmerksamkeit im letzten Teil der Untersuchung konzentneren.

4ft Z.B. die Erziihlungen Manes und Bugs (Hugo 1970.72f. historische Schreiben Biassous
Vgl. Z.B. die Palmenblattbriefe. die Bug erhalt und versendet (Hugo 197070, 74^^^^^^^ ,970 173f.).
"nd der anderen Aufstandischen an Blanchelande und die
^gl. Z.B. die spanischen Romanzen Bugs (""S® '970-50ff.. . Auftritt Biassous (Hugo 1970:124-176).

gl- Z.B. die Versammlung bei Blanchelande (Hugo
Vgl. Hugo 1970:104.236.241. iQ70 176f).Vgl. Z.B. Léopolds Diskurs über das Gefühl des Absurden íU"?°^'(Hugo 1970:164), rcñektiert Hugo auf eine Gestalt Jodelets.'^•iSganarelle.dermiteinerKüchenlateinsprechendenFigurve^icne
die auch in vicien Komodien des von ihm verehrten Moliére au^- tunden zu haben bei der Ausgestaltung verschiedener
commediadeirartewiederHeuchler.derScharlatanoderder Pet^ b ^ .^...gjj.^^^yygjuriaiignedevieunpointProiagonisten.-VoltairesZa^iglaOtinderSzenegriiBen,inderem la perte d'un oeil." (Hugo 1970:134). - Die hofische
cntouré d'un petit cercle, on sera borgne. parce ^"®.^7'®D'^cinndesaltend'Auvemeyfiirdie"ancienschevaliers (Hugo 1970:73).
Literatur findet in pervertierter Form ihren Niederschlag . der deformierte Hofnarr nicht fehlen daif. Seine SensibilitdlWieeinfeudalistischerHefTh¡UtersicheinenHofslaat.beidemau
=ntspticht nicht derRcmantikdesl9.Jahthimderts.scndemdercin^n .^g^,griffUopolds.dernichtninwieder

er selbst tnotaJisch deformicrt ist. - Das Ehmndraina ist prase Ehtcnwcrt an eine ganziich unwMgc Petson
-  . ¥ :-i .,A.«:<»htfHueo 1970.20/n.;, i.fí;,-uahihi^h fHueo 1970:230)derBecriff
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iitP Portrat Bugs (Hugo 1970:58f.).weiBen Ásthetik erstelite r faszinierenden Stimme begründet liegt (vgl.
c.ini' das in seiner Haltung ucrhen" Erscheinung ^r^xa ucsuneinigi inm ein je iic aaj^ quui ,

Hugo 1970:64, 183, 185). Am Ende avanciert er für

Vgl. dazu das aus der Perspektive einer weiucu ualtung und m semci .«tax....—- mi,or,7o7n '>7'7\
l^opold bescheinigt ihm 1 'je nc sais quoi^ einer ••himmiisehon" Ersehetnung (Hugo 1970.227).
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hleibt dem iniradiegciischcn aA,drcssalcn obdcrSkurrilitalder Parodie unddenextradiegetischen
Adressaten ob der Parodie der Parodie dann aueh bald ini Halse stecken.

Leopold greift /.uní Veriileicli der Ereignisse dieserabsonderlichen Welt imnierwieder
^-U eineni Vokabular, das deiii Trauniízeschehen bzw. dem Theater entnoninien ist, weil
^as Gefühl hat, ^

und prasenliert das ^ballet du drame in Gestalt einiger nackter Negennnen. die grotesRe
Posen xollfiihren, burleske Griinassen schneiden, barbarische Lieder singen und einen
'iümonischen. las/ÍN en Tanz aufführen. der den Betrachter w.e "une parod.e grotesque des
bayadéres de 1-hindoustan et des alniées égyptiennes" anmutet.
angesiehts dieser fiir ihn absurden Bewegungen "le tou rire , vrotur sich die Tanzennnen.
die dabei sind. ihre FoUerinsfumen.e zu eriii.zen. rachen erada aisden GenuB kmn.nen solí, selbst ais Haup.akteur mtep.elen zu^ Vortührung.

niaskierten Priesters und Hexenmeisters die VorDereiiun¿, fvsDerChorino'u^tdnJriachedich^jnd auch der spd.ere Haup.ak.eur, dar ersm
ostumiena Figur, día tasz.iniarand und = Schmiarenkomodia. in dar ain Gnom.

s einer "parodie du di vinmystére f - ̂  ̂ is Priastardie Hauptrolla spialt.
.  handalt sich dabai uní dan varschiaiertan jiesar Komódia mitzuspialen
unn" La'opold, dar vargablich duSfSen ^.^1,^" i" Nach Baendigung darnd de rendra un simulacra da raspact a ce . _ . ¡:¡j^jgnHauptdarstallar,fürJaan

a.sphemischan "cérémonia"" raumt dar P"es e g^gs zwaitrangigen
íassou, den Meisterder Verstellung,derzw L. • • . 1^1 Verlaufdes Nachmittags spielt
chauspielers hat, aberauBerordentlich wand » lanoranten,^^ des Beleidigten,^"^ des

üt>erzeugender Weise die Rolle der ,!nfreiwiili^e Zuschauerbescheinigt diesem"^P^rten und des servilen Flatteurs. Sog^ d Kpgeistert und ven dem die Faszination
Srandiosen Lügner und Betrüger, der die . ^i-pui^eit im Umgang mit dem Publikum^es Bosen ausgeht, eine ungewohnliche Gasc i ^^,^^^^^.^^g^g¡ggZuschauer)bzw.
(gerneint ist das PublikuiTi der varkehrtan We't. n kommantiart." Wia Marionetten
"i't dem Chor. der seine agitativen Einlagan akklam.art
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des Zuckerbarons C*** und ein vvohlhabender weiBer Farbiger auf. die allerdings nicht um
das ewige Leben kiimpfen, sondem um das irdische. Die Rollen sind vorher festgeschrieben
und reduzieren sich auf die des zum Tode verurteilten Opfers und die des Henkers. Im
Gegensatz zum calderónschen 'Auto' steht das Urteil von vomherein fest, istdie Inszenierung
der Verteidigung eine Parce. Belin spielt die Rolle des frechen Spótters, der schon nach
wenigen Augenblicken zum Tod durch Folter verurteilt vvird und abtreten muB. Seine
Besirafung fí ndet aus bühnentechni.schen und aus asthetischen Griinden hinter der Bühne
'Statt. N4it (2*** dem Schwatzer der immer das Falsche im falschen Moment sagt, dem
'Pedante' und 'Flatteur' moliéreskenZu.schnitts.'MerBiassouzuumschmeichelnsucht, spielt
der Meister ais Spiel im Todesspiel mit sadistischem Vergnügen noch ein wenig Katz und
l^aus, bevor auch er ais Heuchier, ais falscher 'pliilantrope' und •pseudo-philosophe zum
Tode vemneiit wird. Der welBe Farbige spieite bereits eme andere Rolle auf emer anderen
Bühne. Bel der Versanimluna der WelBen unter der Führung Blanchelandes. die im ubngenuuch einen szenischen Chaíakter hat, spieite er mehr schlecht ais mcht d.e Rojle des
diffamierten WeiBen. der sich mit Le'opold duelherte, weil dieser ihn aJs S^¡. e
verhóhnt hatte. Auf der Bühne Biassous hingegen muB er, Ironie des Schicksals
Ausdruck der verkehrten Welt ais Farbiger überzeugen. wenn er sein I^ben retten wilL

der Uugnung seinerZugehSngkcit zu unter Beweisstellenkann,hm eme Rolle zur Probé an, mit der er seine Rassenz befmden Vor die Wahl
& Bt die Rolle des Henk.rsjener Weiter, 8¡"«; ™ ̂8 stellt, HenkeroderGehenkterzusem.entscheid erjolchen und fordert ihn auf: "II

e.n groteskes Spiel aussieht - der F^b.ge solí C e jolcnen^aut mourir, monsieur [...]. Laissez-moi faire.je n „ . . pf ¡p jem C***, weil er den
lüerer Emst. Nach einem absurden, uüewitzige
uhnenwechsel nicht intemalisiert hat, fatalewei Umschlag vom Grotesken zum

?«• ein WeiBer, was die.sen bis aufs Blut re.zt, erfolgt d^r
horribile'. Der Henker sticht seinem Opfer den ¡jp Theater. Das Publikum

tot umfállt. Es herrscht zum ersten e'ne a Zuschauer ist wie
!^nn sich nicht und blickt wie gebannt auf die B • gj.(jjgpt5t pjon róle, m'avait glacé
"^Trance: "Cettescéne,danslaquellejem u"® .. g^jje diedenweíBenProtagonistendhon-eur".'<>'DochmitdemTodvonC-**sche.ntd.^^^^ ,p^^p. g^^
^orbehalten ist, beendet. Zur allgemeinen E P ,02 i^mpfüBiassou von der Rolle des^«"•gnüglicher'entremésMn dieser "scéne burlesque P
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" H 1970-151). "vaillant chef des breves régénérateurs"JmBiassouzuschtndchelnbezeichneterihnals-'Iilustreguem^;; "8° ^,g.|53;..„„„g4„4geuxi^Xre--(Hugol970:154)
cnmeicn „ 1070152) "gracieux patrón (« S me um eme Antwort

mdnl " Srandhomme ^berwederseineSchmeic e ^^^.^.'ndals"vengeurderhumanité"(Hugo 1970.159). ad .g^soSlclavenhatteliinncnieni
J'eUegen ist, helfen ihm, da Biassou weiB, 149, 154).

®pfen die Wege seiner Plantage zu saurnen ( tig
Hugo 1970:155.
Hugo 1970:80f,
Hugo 1970:44.
Hugo~o" .970:155ff,
Hugo 1970:157.
Hugo 1970:158.
Hugo 1970:159.
Hugo 1970: 159.
Hugo 1970:164.
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Lateinsprechenknnn '^^"^enden Soldaran ri- ■ J '^^aroruschcr Manicr cmcii ilumnit
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®nfíeiben n ®''"'"'^'tor auf ja, . ''•'■'''l-s Mal \Mrd ci m i''-""' . .,denZh^^!SelbsCd í, einlt h T.HlcsspicIssp-e ¡
B'assoutat°í!''^'''einen Zweifp!ti^"'^'''^"detzwarh'^'"'^'''^ ^^hirimniiicn. mcIi *"'•''^^0,"^frange ^^ran, daB auch i ^^ühnc siati, iIíkIi clcrS^
|"schaueristSchrr'''''P®'-adeSr^^ schlieBlich'b-|a des l'uppensp'eo' erieichte' DasSpeba^g 'hrem huí . '■r'--vue '" cier Armex>
^°nnenunterganó dem Ah ''""^'nvaitdiu uiulabiriit. I)eT^\. io«

Seciucv, inehr ais cincl>g

Katalogisjp"^^"^age' ^"'d. Defo^'^'^'^en Werden"^^ durchwcg vertraueiiswur g,® ""'"8 enlzi^^'^tein r "¡'hl Reaiitat gcsP'^g
<-Xi, cJer sich cincr tintJ
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